
 
Seite 1

die Wolfskralle - Ausgabe 18/2008
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Offizielles Organ der Regionalgruppe Deutschschweiz 
des Schweizerischen Klubs der Beauceron-Freunde 

Nr. 18  -  Juni 2008 

 
Seite 2

die Wolfskralle - Ausgabe 18/2008
 

�������
 
Impressum ................................................................................................................2 
Ein Wort vom Präsi...................................................................................................3 
Spazieren mit Beauceron und Familie ..................................................................4 
CAC-Klubausstellung 2008.....................................................................................5 
Schweizer Meisterschaft der Französischen Schäferhunde 2008 ...................9 
Frühlings-Ankörung................................................................................................10 
Wurfmeldungen.......................................................................................................10 
Neue Tierschutzverordnung .................................................................................10 
Mal-, Zeichnungs- und Bastelwettbewerb ..........................................................11 
Herzlich willkommen!.............................................................................................12 
Arbeitstag vom 6. April...........................................................................................12 
Familientag vom 4. Mai .........................................................................................14 
IHA St.Gallen vom 17./18. Mai.............................................................................17 
Bericht aus den Ferien in der Bretagne..............................................................19 
Welpenspielstunden...............................................................................................21 
Sommerferien - keine Hundstage!.......................................................................25 
Beauci-Agenda .......................................................................................................28 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum �	
����
������
  
 
Redaktion  Vorstand der RG Deutschschweiz 
 Sekretariat: Helene Küng, Les Combettes 9, 2525 Le Landeron,  

helene2@vtxmail.ch 
 Beiträge können, müssen aber nicht der Ansicht des Redaktionsteams 

entsprechen. 
 

Internet www.beauceron.ch 
 

Bildnachweis Titelbild: Diamant „Beni“ von der Hansteinmühle, Eig. & Foto Helene 
Küng. Weitere Fotos von Steffie Kurz, Erwin Meinen,  Irene Dietschi,  
Roland Hudorovic, Bernadette Nyffeler, Irène Hänni und Helene Küng. 
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„Hat jemand einen Schluck Wasser?“, werden bald eure Tour- und Wegbe-
gleiter fragen. Denkt an die warmen Sommertage, welche wir auf’s Sehn-
lichste erwarten. Eine kleinere Pet-Flasche mit Wasser hat immer Platz im 
Rücksack, und dazu gibt es praktische Trinkschalen zum zusammenfalten. 
Gönnt eurem Liebling ab und zu eine Verschnaufpause. Die tut allen gut. Ge-
nug Belehrungen, ihr macht das schon richtig, dessen bin ich mir sicher. 
 
Der Plauschtag unserer Regionalgruppe hat anfangs Mai in Ammerswil bei 
Lenzburg stattgefunden. Leider waren auch dieses Jahr wiederum recht wenig 
Teilnehmer da. Ich nehme an, dass viele Mitglieder „die Brücke“ gemacht ha-
ben (Maria Himmelfahrt). Auf alle Fälle: Die, die dabei waren, haben den Tag 
bei schönem Wetter und guter Laune genossen! Vielen Dank an Nicole Geh-
rig, Benny Nyffeler und ihre Helfer für Speis und Trank mit Spiel und Spass. 
Ebenso besten Dank den Sponsoren. (Meiko etc.). 
 
Die Delegiertenversammlung der SKG fand in St. Margarethen statt. Unser 
ehemaliger Präsident Franco Steccanella hat unseren Klub freundlicherweise 
vertreten, vielen Dank! So wie es aussieht, waren für uns keine Traktanden 
von grösserer Bedeutung.  
 
Die Fussball-EM steht vor der Tür. Nehmt doch euren Liebling mit in die Gar-
tenwirtschaft, aber vergesst ihn nicht beim nach Hause gehen � . Spass bei-

seite, das ganze Drumherum ist schon ein 
bisschen übertrieben, gibt es doch andere 
Sportarten, die genau so spannend sein 
können. Hundesport zum Beispiel... Trotz-
dem: HOPP SCHWIIZ !! 
 
Die nächsten Ausstellungen und Prüfungen 
stehen an, ich wünsche allen viel Erfolg und 
die Resultate, die ihr euch erhofft habt.  
 
Ich wünsche allen Beauceron-Haltern und 
Beauceron-Fans eine tolle und erholsame 
Sommerzeit! 
 

Euer Präsi 
Erwin Meinen 
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Datum:  Sonntag, 15.06.2008 
 
Zeit:  10:00 Uhr (Treffen) 
 
Ort:  Thun/Allmendingen, auf dem Parkplatz der Schiessanlage 

Guntelsey (viele Gratisparkplätze) 
 
Ablauf:  Treffen ist um 10 Uhr auf dem Parkplatz Guntelsey (ab Au-

tobahnausfahrt Thun-Süd bereits ausgeschildert). Zum 
Aufwärmen gibt es ein kleines Apero. Dann brechen wir 
zum ca. einstündigen Spaziergang auf. Dieser führt über 
grösstenteils ebene Waldwege durch die Autobahnunter-
führung aus dem Glütschtal hoch. Dann spazieren wir rund 
um das "Haslimoos". Gegen Ende der Wanderung müssen 
wir eine gut präparierte Waldtreppe mit ca. 40 Stufen hin-
absteigen, um wieder ins Glütschtal zu gelangen. Am Brät-
liplatz bei den Tropfsteinhöhlen (ca. 500m vom Ausgangs-
ort entfernt) gibt es einen kleinen Imbiss und Getränke und 
hoffentlich ein paar nette Plaudereien. Die Glütsch bietet 
mit ihrem sauberen aber auch im Sommer recht kühlen 
Wasser für die Hunde Gelegenheit zum Baden und /oder 
trinken. Um die Mittagszeit (je nach dem, wieviel Spass al-
le miteinander haben) kann jeder individuell zum Auto zu-
rück gehen und den Heimweg antreten. 

 
Anmeldung:  Steffie Kurz, Favriweg 6, 3604 Thun, Tel.: 079 778 35 24, 

E-Mail: 1st.kurz@gmail.com  
 
Anmeldeschluss: Bitte bis 11.06.2008 anmelden! 
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Dieses Jahr organisiert ein Team um Gilles Cottet und Yves Brügger die 
Klubausstellung in Estavayer-le-Lac. Erstmals wird die Klubausstellung als 
zweitägiger Anlass durchgeführt: Am Samstag finden die Wesenstests, am 
Sonntag die eigentliche Klubausstellung statt. Dazu ist ein Rahmenprogramm 
in Vorbereitung.  
 
Das genaue Programm wird vorgängig auf www.beauceron.ch zu erfahren 
sein. Anmelden kann man sich jedoch bereits. Bestimmt wird einiges geboten, 
und wir erwarten wie in den vergangenen Jahren ein grosses Teilnehmerfeld. 
(fast ein MUSS für Klubmitglieder).  
 
Nebenbei: Es wäre toll, wenn dieses Jahr, wo der Anlass recht zentral statt-
findet, auch viele Deutschschweizer teilnehmen! Eine Klubausstellung ist auch 
für Leute, die ihren Hund sonst nie oder kaum ausstellen, attraktiv, und die 
Stimmung ist immer ganz speziell – vom guten Essen in der Romandie ganz 
zu schweigen... 
 
Im Voraus ein grosser Dank an die Organisatoren für ihren grossen Einsatz! 
 

Erwin Meinen 
Vize–Präsident SKBF/CSAB 
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13./14. September 2008 

1470 Estavayer-le-Lac VD 
 
 
Anmeldeschluss  22. August 2008 
 
Mit Verleihung des • CAC der SKG 
 • Bester der Rasse (BOB) 
 • Bester der Jüngstenklasse 
 • Bester der Jugendklasse 
 • Bester Veteran 
 • Beste Zuchtgruppe 
 • Wesenstest 
 Jeder Teilnehmer erhält einen Ausstellungspreis. 

 
Seite 6

die Wolfskralle - Ausgabe 18/2008
 

Anmeldung: Im Sekretariat unter Beilage folgender Dokumente: 
 • Kopie der Ahnentafel 
 • Quittung der Einzahlung 
 • Kopie des Championsausweises für die Champion-

Klasse 
 • Kopie des Gebrauchshundeklasse-Zertifikates für die 

Gebrauchshundeklasse 
 
Sekretariat: Gilles Cottet, Case postale 410, 1211 Genève 4,  
 Tel. 079 202 34 18 
 Überweisung per PC: BR de la Champagne – 1233 

Bernex – Konto: 87850.53  
 Banküberweisung: RAIFFEISEN, Konto 87850.53 –  

Swift: RAIFCH22 – IBAN: CH20 8018 1000 0087 8505 
3 – Bankcode: 80181 

 Französische Checks werden angenommen. 
 Bitte die Mitteilung «CAC» anbringen. 
 
Kosten: Erster Hund, inklusive Katalog CHF 60.– 40 Euro 
 Ab dem zweiten Hund CHF 50.– 34 Euro 
 
Programm: Samstag, 13.09.2008 10.00 h  Wesenstest 
 Sonntag, 14.09.2008 09.30 h  Empfang der Hunde 
  10.00 h Beginn des Richtens 
 
Schönheitsrichter: Herr Guy Armatol, Frankreich 
 
Wichtig: Achtung – in der Schweiz sind Hunde mit kupierten Oh-

ren oder kupierter Rute zu Ausstellungen nicht zu-
gelassen. 

  
Aussteller  Das Tollwut-Impfobligatorium wurde aufgehoben. 
aus der Schweiz:  Trotzdem empfehlen wir Ihnen, Ihren Hund gegen Toll-

wut, Staupe, Leptospirose, Parvovirose und Zwinger-
husten impfen zu lassen. 

 
 Aus dem Ausland importierte Hunde in Schweizer Be-

sitz müssen im SHSB (Schweizerisches Hundestamm-
buch) eingetragen sein. 
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Aussteller  Bitte beachten Sie die Einfuhrvorschriften für die 
aus dem Ausland:  Schweiz. Die Tollwutimpfung ist obligatorisch und muss 

mindestens 30 Tage und höchstens 1 Jahr vor dem 
Grenzübertritt gemacht werden, vorbehältlich neuerer 
Vorschriften des Bundesamtes für Veterinärwesen oder 
des Kantonstierarztes. 

  
Anmeldeformulare: www.beauceron.ch 
 
Patronat  
und Organisation: Schweizerischer Klub der Beauceron-Freunde 
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Name des Hundes: __________________________________  

Geburtsdatum:  __________________________________  

Geschlecht: �  Rüde   �  Hündin 

SHSB-Nummer:  __________________________________  

Tätowiernummer:  __________________________________  

Chip-Nummer:  __________________________________  

Vater des Hundes:  __________________________________  

Mutter des Hundes:  __________________________________  

Züchter/Wohnort: __________________________________  

Eigentümer: __________________________________  

 
 
Anmeldeschluss:  22. August 2008 
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Gewünschte Klasse (ankreuzen): 
 
�   Baby-Klasse Von 3 bis 6 Monaten, ohne Anrecht auf das CAC 
�   Jüngstenklasse Von 6 bis 9 Monaten, ohne Anrecht auf das CAC 
�   Jugendklasse Von 9 bis 18 Monaten, Jugend-CAC 
�   Zwischenklasse Von 15 bis 24 Monaten, CAC 
�   Offene Klasse Ab 15 Monaten, CAC 
�   Gebrauchshundeklasse Ab 15 Monaten, Gebrauchshundeklasse- 

Zertifikat notwendig, CAC 
�   Championklasse Nationale und internationale Champions,  

Championsausweis notwendig, CAC 
�   Veteranenklasse Ab 8 Jahren, CAC 
 
Nicht vergessen: Vorschriften des Veterinäramtes und Zusätze 

(siehe Programm). 
 
Mit der vorliegenden Anmeldung bestätige ich, das Ausstellungsreglement der 
SKG (zu beziehen auf dem Sekretariat der SKG, Postfach 8217, 3001 Bern) 
sowie das Programm der Klubausstellung des SKBF zur Kenntnis genommen 
zu haben und mich an deren Anordnungen und Bestimmungen zu halten. 
Damit befreie ich die Organisatoren von jeder Verantwortlichkeit bei allen Un-
fällen (Verletzungen, Bisse, Diebstahl, Krankheiten und verschiedene Schä-
den), die mein Hund oder ich erleiden oder verursachen. 
 
Nicht komplett ausgefüllte Anmeldeformulare werden nicht bearbeitet! 
 
 
Adresse: __________________________________  

 __________________________________  

Telefonnummer:  __________________________________  

 

Datum:  __________________________________  

Unterschrift:  __________________________________  

 
 
Anmeldung bis am 22. August 2008 einsenden an 
Monsieur Gilles Cottet, Case postale 410, 1211 Genève 4 
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Die gemeinsame Schweizer Meisterschaft der französi-
schen Schäferhunde ist in den letzten Jahren zur Tradi-
tion geworden. Bereits zum achten Mal findet sie dieses 
Jahr statt!  
 
Neu wird der jährliche Wettkampf der Französischen 
Schäferhunde von einem Organisationskomitee um 
Renzo Bauen (OK-Präsi) und Pesche Bühlmann (Prü-

fungsleiter) organisiert. Das Championnat findet am Sonntag, 12. Oktober 
2008 beim KV Thun und Umgebung statt. Natürlich hoffen wir wieder auf viele 
Teilnehmer und grosse Unterstützung durch zahlreiche Zuschauer! 
 
Datum  Sonntag, 12. Oktober 2008 
Ort  Thun BE 
Disziplinen  Schweizer Meisterschaft: 
 BH 3, VPG 3, SanH 3, IPO 3, FH’97 3 
Offene Prüfung: BH 1 & 2, VPG 1 & 2, SanH 1 & 2, IPO 1 & 2,  
 FH'97 1 & 2 
 Teilnehmerzahl beschränkt 
Arbeitsbeginn  7.30 Uhr 
Anmeldung  Die Anmeldung ist schriftlich bei Pesche Bühlmann,  
 Ziegeleistrasse 9, 3612 Steffisburg oder online auf  
 www.championnat.ch.vu möglich. 
Anmeldeschluss  Samstag, 27. September 2008 
Startgeld  Klubmitglieder Fr. 60.- 
 Nichtmitglieder Fr. 70.- 
Startberechtigt:  Berger de Beauce, Berger de Brie,  
 Berger de Picardie, Berger des Pyrénées 
Prüfungsleitung  Pesche Bühlmann, 077 404 41 27  
 pesche.buehlmann@hispeed.ch 
Preise  Wanderpreise für die Schweizer Meister,  
 Spezialpreise der Rasseclubs, Einheitspreis 
Rangverkündigung      Raschmöglichst nach Prüfungsende 
Zuschauer  sind herzlich willkommen!  
 Zusätzliche Mittagessen bitte anmelden. 
Internet  www.championnat.ch.vu 
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Leider konnten dieses Jahr die Wesensprüfung und die Ankörung mangels 
Teilnehmer nicht durchgeführt werden (ab 3 Teilnehmer findet sie statt). 
 
Ich hoffe, dass sich im nächsten Jahr wieder mehr Teilnehmer anmelden wer-
den. 
 

Für die Zuchtkommission 
Irene Dietschi 
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Im Zwinger von der Funkhalde (Karl und Judith Villiger, Saland) wurde der ge-
plante Wurf von Jini und Typhon de la Caste du Clos Thomas leider tot gebo-
ren.  
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Ab dem 1. September 2008 gilt die neue Tierschutzverordnung. Noch ist nicht 
alles geklärt – der Ball liegt in einigen Fragen nun beim Bundesamt für das Ve-
terinärwesen – doch einiges ist nun bekannt: 
 
- Ausbildung wird obligatorisch: Vor dem Hundekauf muss ein Theoriekurs be-
sucht, im ersten Jahr mit dem Hund ein praktischer Kurs absolviert werden. 
- Wer bereits jetzt einen Hund besitzt, ist von der Ausbildungspflicht nicht be-
troffen. 
- Wer Hundeerfahrung hat, muss mit einem neu angeschafften Hund den prak-
tischen Kurs besuchen. 
 
Die SKG begrüsst die neuen Vorschriften und will Vorschläge für den Inhalt 
der Ausbildungskurse einreichen.  
 
Weitere Informationen gibt es unter www.bvet.ch im Internet. 
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Es winken tolle Preise: 
Caran d’Ache-Schachtel, Sweat-Shirt, Polo-Shirt, 
Aufkleber, Kalender (wenn noch vorhanden), usw.! 
 
Alles, was euch zum Thema Beauce-
ron in den Sinn kommt, ist willkom-
men - sei es ein gestricktes Halstuch, 
Pullover, Socken oder Mosaikbilder, 
Zeichnungen, überarbeitete Fotos, 
geschnitzte Statuen - Hauptsache 
Beauceron!  
Eine Jury und ihr stimmt danach über 
Gewinner und Rangierungen ab.  
 
Motiviert euch und eure Kinder, En-
kel, Göttikinder, Schüler oder wen 
auch  
immer, an diesem Wettbewerb teil-
zunehmen. 
 
Rubrik 1   Malen, Zeichnen 
Rubrik 2    Basteln 
Rubrik 3    Kreatives (no Limit) 
 
 
 
Bis jetzt sind fünf Exponate eingetroffen. Einige haben mir gesagt, sie würden 
gerne mitmachen, die Zeit sei aber zu knapp. 
 
Deshalb verlängern wir den Einsendeschluss bis am 3 0. August 2008! 
 
So können in den Ferien, auf dem Campingplatz oder wo auch immer kreative 
Sachen entstehen. MACHT MIT, es lohnt sich! 
 
Wettbewerbsbeiträge einsenden an: 
Erwin Meinen, Holligenstrasse 111, 3008 Bern 
holligenwald@bluewin.ch 
 

Erwin Meinen 
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Wir möchten die folgenden Neumitglieder herzlich will-
kommen heissen: 
 
o Adriana Scheidegger, Malix, mit Duke vom Holligen-

wald 
o Isabelle Portner & Bernhard Hochuli, Thun, mit 

D’Artagnan „Diago“ vom Holligenwald 
 
Wir hoffen, euch bald an einem Anlass persönlich kennen 
zu lernen und wünschen euch und eurem Vierbeiner alles 
Gute! 

Der Vorstand 
 
 

Bericht 

"��
	����������/0�"��	��
 
Am Sonntag, 6. April, trafen sich ein gutes Dutzend Beauci-Fans auf dem Pla-
teau de Diesse oberhalb des Bielersees. Aufgrund der Wünsche der An-
gemeldeten standen Fährte und Gegenstandsrevier auf dem Programmm, 
Zeit für individuelle Anliegen war ebenfalls eingeplant.  
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Tolles Gelände stand uns zur Verfügung (danke für’s Organisieren, Heidi!), 
das auch gleich eifrig befährtet und abreviert wurde. Die Teilnehmer hatten 
zwar sehr unterschiedliche Wissens-Niveaus, aber alle waren mit demselben 
Einsatz dabei. Dank diesem Engagement konnten alle voneinander lernen, 
der Austausch war interessant! Viele gute Tipps wurden abgegeben und meist 
auch gerne angenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittagessen gab es in einem Restaurant in Nods – das Essen war zwar vor-
züglich, die Bedienung schien allerdings etwas überfordert. Ob das wohl an 
unserem dem Wetter angepassten Zustand lag oder einfach an der Anzahl 
Gäste? 
 
Anschliessend fuhren wir zur zweiten Runde zurück ins Gelände. Noch einmal 
wurde gefährtet und reviert und auch einige spezielle Probleme besprochen. 
Zum Schluss gab es noch einen gemeinsamen Spaziergang – da hatte Petrus 
allerdings dann die Nase voll und ersetzte das bislang recht schöne, aber kal-
te Wetter durch Schnee- und Regenschauer.  
 

 
 
Die Rückmeldungen zum Tag waren ausschliesslich positiv – wir hoffen dar-
auf, bald wieder einen Trainingstag organisieren zu können. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen und auf neue Gesichter! 
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Der Familientag fand dieses Jahr bei Nicole und Urs Gehrig in Ammerswil 
(AG) statt. Wir hatten wunderschönes Wetter - das muss schliesslich so sein, 
wenn sich die Beauci-Freunde treffen! Um 10.30 Uhr kamen die ersten Beau-
ci-Fans zum Apèro, und wir genossen sehr guten Zopf, Speckbrot, Wein und 
Orangensaft. 

Nicole hatte ein Plauschmili-
tary vorbereitet. Dabei ging es 
nicht nur um die Geschicklich-
keit des Hundes, sondern auch 
das Wissen des  Hundeführers 
war gefragt. Das Military hatte 
6 Posten: Leiterspiel, Eigen-
identifikation, Slalom, Fla-
schenspiel, Parcours und Fra-
gebogen.  
 
 

Dort waren Fragen zu beantworten wie 
- Wie viele Zähne hat ein ausgewachsener Hund? 
- Welche 4 Rassen fallen unter den Begriff „Französischer Schäferhund“? 
- Welches ist die Normaltemperatur bei 

einem gesunden Hund?  
Das sind nur ein paar Beispiele aus dem 
Fragebogen. 
 
Anschliessend gab es sehr gute Steaks 
und Würste vom Grill. Es gab dazu ein 
reichhaltiges Salat-Buffet - besten Dank 
an alle, die einen Salat mitgebracht ha-
ben! Das Dessert durfte natürlich nicht 
fehlen, die verschiedenen Kuchen waren 
sehr gut. Auch hier danke an alle Spen-
der! 
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Zum Schluss gab es noch die 
Rangverkündigung des 
Plauschmilitarys. Jeder bekam 
natürlich einen Preis! Die 
Preise wurden von Meiko und 
Nicole Gehrig gespendet. 
Besten Dank für die Spenden! 
 
So und zu guter Letzt möchten 
wir ja, dass der Familientag 
nächstes Jahr auch wieder 
durchgeführt wird... Also, wenn 
sich jemand vorstellen kann, diesen zu organisieren - bitte beim Vorstand 
melden! Wir würden uns auch über noch mehr Beteiligung freuen, es ist doch 
immer schön, Gleichgesinnte zu treffen! 
 

Bernadette Nyffeler 
 
 
Lösungen: 42 Zähne, Beauceron – Briard 
- Picard - Berger des Pyrénées, 38 Grad 
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Rangliste Plauschmilitary vom 4.Mai 2008 in Ammersw il 
 
1. Rang Mike Mezei mit Attila  83 Punkte 
2. Rang Alexandra Mosimann mit Rebby   81 Punkte 
3. Rang Maya Kränzlin mit Cupi   77 Punkte 
 Verena Plüss mit Wanda   77 Punkte 
  Judith Meinen mit Diva   77 Punkte 
  Isabelle Portner & Beni Hochuli mit Diago   77 Punkte 
4. Rang Brian Mosimann mit Arlenne   75 Punkte 
5. Rang Jürg Kränzlin mit Edi   74 Punkte 
6. Rang Claudia Gloor mit Gipsy   72 Punkte 
  Christine & Martin Bühler mit Shiraz  72 Punkte 
7. Rang Uschi Gloor mit Joy   71 Punkte 
8. Rang Isabelle Portner mit Aslan   53 Punkte 
 Winu ( Le Presi) Meinen mit Phönice   53 Punkte 

�
�
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Alexandra Menzel, "Berger de Beauce", das einzige deutschsprachige Beau-
ceron-Buch, ist nun vergriffen; es ist keine Neuauflage geplant. Unser Präsi 
war auf Zack und konnte den Restbestand ergattern! Erhältlich sind die Bücher 
– so lange Vorrat – zum Preis von Fr. 80.- in der Beauci-Boutique. 
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Wie jedes Jahr fand auch dieses Jahr die Inter-
nationale Hundeausstellung in St. Gallen statt. 
Es wurden Beaucis aus der Schweiz, Deutsch-
land und Frankreich vorgeführt. Am Samstag 
wurden 11 Beaucerons präsentiert, am Sonntag 
waren es 9. Wir mussten an beiden Tagen viel 
Geduld haben, da wir immer warten mussten, bis 

die anderen Rassen in unserem Ring fertig waren. Am Samstag gab es dann 
um ca.12.15 Uhr eine Änderung: Es hiess, dass wir zu einem anderen Ring 
gehen müssen, da der vorgesehene jetzt zum Ehrenring umfunktioniert wer-
de. Also gingen wir alle zu dem besagten Ring. Nur leider - in diesem Ring 
wurde Agility durchgeführt! Wir sind dann zur Info gegangen und fragten was 
das solle! Man sagte uns, dass es nochmals eine Änderung gebe und wir 
nochmals zu einem anderen Ring müssten. Als wir dann bei diesem Ring an-
kamen, waren wir immerhin endlich am richtigen Ort. Es war sehr hektisch, 
das haben wir alle (auch die Hunde!) nicht so gerne, wenn es nicht gut orga-
nisiert ist!  
 
Zum Glück war es am Sonntag nicht so. Das Richten konnte nun endlich be-
ginnen. Die Hunde werden nach dem Rassenstandard beurteilt, also nach 
dem Aussehen und, was ganz wichtig ist, der Bewegung. Dabei sind die Qua-
lifikationen vorzüglich, sehr gut, gut, genügend, disqualifiziert und ohne Be-
wertung möglich, bei den Welpen und in der Jüngstenklasse wird mit vielver-
sprechend, versprechend und nicht entsprechend bewertet. In jeder Klasse 
werden die ersten vier platziert. Dann wird auch die Anwartschaft zum natio-
nalen und internationalen Schönheits-Champion vergeben. Der grösste Erfolg 
ist aber das BOB (Rassenbester). Wenn man diesen Titel bekommt, darf man 
noch in den Ehrenring gehen und beim Wettbewerb um den Gruppensieg 
mitmachen.  
 
Nach einem langen Ausstellungstag sind wir immer sehr müde und froh, wenn 
es dann wieder nach Hause geht. Ich finde es aber immer toll, wenn man den 
Besuchern unsere Rasse vorstellen und näher bringen kann! 

 
Bernadette Nyffeler 
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Resultate der Ausstellung St. Gallen 
Samstag, 17.Mai 2008 
 
Richter: Herr H.U.Häberli, CH 
 
Offene Klasse Rüden 
v2, RCAC 
Aaron vom Holligenwald, Eig. Bernadette Nyffeler 
 
 
Resultate der Ausstellung St. Gallen 
Sonntag, 18. Mai 2008 
 
Richter: Frau E.Mosimann, CH 
 
Jüngstenklasse Rüden  
vv1, Jüngstensieger  
Cupidon des Fidèles Complices, Eig. Maya Kränzlin 
 
Offene Klasse Rüden 
v2, RCAC/RCACIB 
Arco Blue de la Noe du Jardin, Eig. Nicole Gehrig 
v3 
Aaron vom Holligenwald, Eig. Bernadette Nyffeler 
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Bericht aus den Ferien 
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Schon  lange war es ein 
Wunsch von mir, Ferien in der 
Bretagne zu machen. Diesen 
Frühling war es so weit: Ich 
verbrachte drei herrliche Wo-
chen in dieser schönen und 
wilden Gegend Frankreichs! 
Meine zwei Beaucis waren 
natürlich auch dabei. 

Im hundefreundlichen Frank-
reich war es einfach, ein Fe-
riendomizil für Mensch und 
Hund zu finden. Im Süden der 
Bretagne, in Kérity, fand ich ein 
Ferienhaus, welches ursprüng-
lich ein Fischerhaus war und 
von Deutschen sehr schön re-
noviert wurde.  
Nach der langen Anreise (gut 

1200 km) machten wir es uns zuerst einmal in unserem  Ferienhaus gemütlich. 
Es war herrliches Wetter und wir genossen in vollen Zügen den zum Haus ge-
hörenden schönen Garten. Danach wurde die 
nähere und weitere Umgebung unsicher ge-
macht. Es lockten viele verschiedene Strände 
mit zum Teil sehr schönen Wanderwegen; 
Sandstrände wechseln sich ab mit wilden 
Felsküsten. Der Frühling zeigte sich von sei-
ner schönsten Seite, viele Blumen blühten 

und es lag ein ganz 
spezieller Duft in der 
Luft.  
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Meine Vierbeiner genossen die Freiheiten am Strand. Wir hatten die Strände 
und die Wanderwege fast für uns alleine; nur gelegentlich trafen wir andere 
Spaziergänger. Dafür sahen 
und trafen wir sehr viele 
Hunde, die oft alleine unter-
wegs waren. Es gab aber 
keine Probleme mit ihnen. 
Brazil genoss es, mit so vielen 
verschiedenen Hunden in 
Kontakt zu kommen, und um 
Bijou machten die meisten 
Hunde einen grossen Bogen, 
so dass es zu keinen unlieb-
samen Zwischenfällen kam. 
 
Bijou war vor allem an den Sandstränden glücklich, gab es da doch allerhand 
zu fressen: Muscheln, Fische, Steine, ... Und zwischendurch ein Sandbad ist ja 
auch nicht zu verachten. Brazil konnte seiner liebsten Leidenschaft nachge-
hen, dem Rennen. Runde um Runde drehte er, zwischendurch gab es einen 
kurzen Spurt durch das Meer, dann wieder über Sand und Stein.  
 
Die Tage vergingen wie im Flug, und die drei Wochen waren viel zu schnell 
vorbei. Es hiess Abschied nehmen und den weiten Heimweg unter die Räder 
zu nehmen. Aber eines ist klar: Ich war nicht das letzte Mal in der Bretagne! 
 

Irene Dietschi 
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Interview 
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Warum sollte man mit seinem Welpen eine Welpenspielgruppe besuchen? 
Diese Frage hat sich bestimmt der Eine oder Andere auch schon gestellt. 
Häufig hört man "jö, wie härzig die Wäupeli". Eine Welpenspielgruppe hat 
aber keinesfalls etwas mit diesem "Jö-Effekt" zu tun! Vielmehr geht es dabei 
um die Sozialisierung und Umweltprägung – und auch um die Ausbildung der 
Hundehalter, ist doch die Welpenspielgruppe oft die erste Anlaufstelle für 
Neuhundehalter. 
 
Als Welpenspielgruppenleiterin – die SKG bietet eine entsprechende Ausbil-
dung und regelmässige Fortbildungskurse an - braucht man neben einem 
fundierten Basiswissen viel Praxis. Daher helfe ich regelmässig in Irène Hän-
nis Welpenspielgruppe in Zollikofen mit.  
 
Damit Ihr einen kleinen Einblick in das Wirken einer Welpenspielgruppe er-
haltet, habe ich Irène Hänni, Welpenspielgruppenleiterin seit 1997, einige 
Fragen gestellt.  
 
Danke für das Interview und die zur Verfügung gestellten Fotos, Irène! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Seite 22

die Wolfskralle - Ausgabe 18/2008
 

Wann hast Du mit der Welpenspielgruppe angefangen? 
Am 1. Mai 1997. 
 
Welche Gründe haben Dich damals überzeugt, eine Wel penspielgruppe 
zu eröffnen? 
Ich bin seit 1984 Übungsleiterin für BH, Sani und EK gewesen und habe dann 
1993 mit Mitch die 1. Welpenspielgruppe in Bern (Irène Aebli) besucht. Ich 
wusste gleich, dass ich die Ausbildung zur WSG-Leiterin absolvieren werde, 
sobald sie angeboten würde. 
 
Hat es grosse Änderungen/Veränderungen an der Art u nd Weise, wie die 
Welpenspielgruppen abgehalten werden gegeben, seit Du damit begon-
nen hast? 
Ja, die ganze Hundeerziehung ist artgerechter geworden, und dem Wesen 
Hund wird viel mehr Bedeutung beigemessen. Waren vor 10 Jahren Leinen-
ruck und „auf den Rücken werfen“ noch ziemlich häufig, sind diese Strafein-
wirkungen heute sehr verpönt (zum Glück!) und werden nur sehr sehr selten 
und restriktiv angewandt! 
 
Worin siehst Du den Nutzen einer Welpenspielgruppe für den Hund? 
Die „Hundesprache“ ist dem Welpen nicht angeboren, sondern muss in der 
Sozialisierungs- und Prägephase erlernt werden. Da die Welpen meistens im 
Alter von ca. 10 Wochen zum neuen Besitzer kommen und so die Mutterhün-
din die Wurfgeschwister nicht mehr erziehen kann, bieten die Welpenspiel-
gruppen die innerartliche Kommunikation zwischen gleichaltrigen Hunden an. 
Die nötigen Korrekturen und positiven Bestärkungen werden von den ausge-
bildeten WSG-Leitenden und evtl. anwesenden erwachsenen Hunden ange-
bracht. 
 
Worin siehst Du den Nutzen einer Welpenspielgruppe für den Hundehal-
ter? 
Ersthundehalter können die Leitenden mit Fragen „löchern“, können im Ge-
spräch mit anderen Welpenbesitzern feststellen, dass nicht nur ihr Welpe 
noch nicht stubenrein ist und nicht nur ihr Welpe noch nicht durchschläft… 
 
Woran erkennst Du einen Hund, der die Welpenspielgr uppe besucht 
hat? Gibt es überhaupt Unterschiede im Verhalten zw ischen Hunden, die 
in einer Welpenspielgruppe waren und solchen, die k eine besucht ha-
ben? 
Ein Hund, der in der Prägephase unter Anleitung (von ausgebildeten Men-
schen oder einem erfahrenen erwachsenen Hund) gelernt hat, „wie Hund sich 
benimmt“, ist bei Begegnungen mit fremden Hunden gelassener und unprob-

 
Seite 23

die Wolfskralle - Ausgabe 18/2008
 

lematischer als ein Hund, der im Welpenalter nach der Abgabe an den neuen 
Besitzer keinen oder nur mangelnden Kontakt mit Altersgenossen gehabt hat. 
 
Worauf achtest Du vor allem in der Welpenspielgrupp e bei den Hunden? 
Und bei den Hundehaltern?  
In der Welpenspielgruppe geht es nicht darum, dass Welpen lernen, „sich zu 
wehren“, sondern darum, Konfliktsituationen möglichst ohne Aggressionen lö-
sen zu können. Unarten wie anrempeln, jagen, Ohren- oder Schwanzbeissen 
werden im Entstehen verhindert, erwünschtes Benehmen lobend zur Kenntnis 
genommen.  
Den Hundebesitzern muss von Anfang an vermittelt werden, wie Hunde ler-
nen, was Hunde können und nicht können, kurz, das Wesen Hund wird ihnen 
näher gebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wieviel und welches Wissen (Theorie) vermittelst Du  den Welpenbesit-
zern?  
Themen, welche immer wieder erwähnt werden: Appell, Stubenreinheit, Hand-
ling, saisonbedingte Themen (Zecken, Vegetationspause, Düngemittel, Streu-
salz, Hitze, Kälte). Die Erfahrung hat mir gezeigt, dass Theorie als Antwort auf 
gestellte Fragen viel besser vermittelt werden kann und viel grösseres Inte-
resse findet, als „einfach so“ vorgetragene Themen. 
 
Worauf soll man bei der Auswahl der Welpenspielgrup pe besonders 
achten? Was ist wichtig? 
Sicherheit des Platzes (Umzäunung, vorhandene „Hindernisse“), Anzahl aus-
gebildeter Helfer im Verhältnis zu der Anzahl Welpen, Umgangsformen der 
Leitenden untereinander (!), Eingehen auf Fragen und Anliegen, Behandlung 
der Welpen.  
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Gab es schon Situationen, in denen Du den Hundebesi tzern geraten 
hast, den Hund abzuklären oder gar wegzugeben? Wenn  ja, welche 
Gründen gaben den Ausschlag?  
Ja, zweimal. Im einen Fall ging es um Unfähigkeit und Überforderung der 
Welpenbesitzer (mit Kleinkind); da habe ich mit der Züchterin Kontakt aufge-
nommen, nachdem ich die Familie auf ihren Wunsch hin zu Hause besucht 
und beobachtet hatte. Die Züchterin (Am. Staffordshire Bullterrier) war heilfroh 
und hat den inzwischen 15wöchigen Welpen wieder zurückgenommen. Beim 
zweiten Fall ging es um einen Jack Russel-Rüden. Das 5jährige Mädchen 
(Einzelkind) der Familie hat den Welpen gezielt gereizt (hinter dem Rücken 
der Eltern). Erst einer Nachbarin hat das Kind dann gesagt, dass es den Hund 
so lange quäle, bis er es beisse, dann würden die Eltern ihn sicher wegge-
ben… Ich hatte die Mutter vom ersten Besuch an gefragt, ob das Mädchen, 
das immer mit auf den Platz kam, den Welpen nicht doch quäle und plage… 
Dies wurde immer verneint, bis das Gespräch mit der Nachbarin Klarheit 
brachte. Die Züchterin hat den Welpen dann auch zurückgenommen. 
 
Wenn Dich jemand nach dem Sinn der Welpenspielgrupp e fragt, welche 
Antwort gibst Du dieser Person? 
- In der heutigen dichten Hundepopulation ist es sehr wichtig, dass Hunde von 
klein auf lernen, wie Hunde untereinander umgehen. Die Hundesprache ist 
nicht angeboren, sie muss gelernt werden.  
- Ein Welpe zeigt  in der Welpenspielgruppe oft ein ganz anderes Verhalten 
als zu Hause oder auf dem Spaziergang. Es ist spannend und macht Spass, 
seinen Hund auch von einer anderen Seite her kennen zu lernen. 

- Viele Ersthundebesitzer 
sind froh, wenn sie gleich 
von Anfang an im Umgang 
mit ihrem Welpen unterstützt 
werden und viele Fragen 
stellen können und sie be-
antwortet bekommen. 
 

Franziska Fuss 
 
 
 
 
 

 
Irène Hänni und die Hundeschule Mitch im Internet:  
www.hundeschule-mitch.ch 
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Bericht aus den Ferien 
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Jetzt war er da, der erste Hitzetag in diesem Jahr. Die Thermometer kletterten 
zum Teil über 30 Grad. Als Zweibeiner freut uns dieser Frühsommerliche 
Wärmeboom. Anders unsere Vierbeiner: Jetzt beginnt für die Fellträger zumin-
dest in Sachen Wohlfühltemperatur die schwierigste Jahreszeit. Ach ja, und 
spätestens jetzt drängt sich eine Frage zwingend auf: Wohin fahren wir in die 
Ferien? 
 
Die Ferienfrage ist für uns als Hundebesitzer nicht ganz so einfach zu lösen 
wie für Herr und Frau Müller. Hundelose setzten sich einfach in den Flieger 
und lassen sich stressfrei in den Süden überführen. Gehört ein Vierbeiner zur 
Familie, müssen dessen Bedürfnisse unbedingt in die Urlaubsplanung mit ein-
fliessen. Ansonsten kann aus den schönsten Tagen des Jahres schnell ein 
Alptraum werden. 

 
Das Meer ist zwar grusig salzig, aber 
man kann toll spielen! 
 

 
Wenn es heiss ist, gehe ich, 

besonders mit Frauchen, gerne ins 
Wasser. 

 
Am besten setzt man sich in der Vorplanungsphase mit dem Partner und/oder 
der Familie zusammen. Wichtige Punkte müssen in der Vorplanungsphase be-
sprochen werden: Wann sollen wir Ferien machen? Wenn schulpflichtige Kin-
der da sind, ist man beinahe gezwungen, in den Ferienzeiten zu verreisen. 
Wenn nicht, kann man auf Rand-Reisezeiten ausweichen. Wir lieben als Rei-
sezeit den September: Die grösste Hitze ist vorbei, aber die Tage bieten noch 
viele, angenehm warme Sonnenstunden.  
 
Die zweite Frage betrifft die Destination. Und die gestaltet sich fast noch 
schwieriger. Also Meer soll es sein. OK. Dänemark? Schön, hundefreundlich, 
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aber weit weg, und es kann im September schon recht frisch werden. Frank-
reich? Schon näher, aber wie sieht es mit Leinenzwang aus? Wir haben uns 
letztes Jahr etwa um diese Jahreszeit für die Toskana entschieden, auch wenn 
in Italien Maulkorb-Mitführ-Pflicht gilt. Gebraucht haben wir den Maulkorb kein 
einziges Mal. 
 
Hurra, Reisezeit und Ziel sind genagelt - aber wie eine hundefreundliche Un-
terkunft finden? Eigentlich mehr durch Zufall sind wir auf die Website von Willi 
Hörterer gestossen. Unter www.toscana-mare.de werden liebevoll eingerich-
tete, hundefreundliche Ferienhäuschen und -wohnungen angeboten. Recht 
schnell war die Entscheidung für ein Ferienhäuschen bei Cecina gefallen.  
 

Ich muss auf unsere Sachen 
aufpassen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir haben den Strand für uns. 
 
 

Am 22. September ging’s los - mit einer Logistik wie bei einer Grossfamilie, 
dabei sind wir inklusive Beauci Aron nur zu dritt. Einen schlaftrunkenen Hund 
im Auto, reihten wir uns bereits um kurz vor sechs Uhr in die Blechschlange 
vor dem Lötschbergtunnel ein. Am Stadtrand von Domodossola hiess es dann: 
Morgenspaziergang. Und dann, weit über 100 Tunnel später, waren wir nach 
rund sechs Stunden Reisezeit (inklusive Morgenspaziergang) am Ziel. Eigent-
lich drei Stunden zu früh: Das Häuschen Rifugio Castelmugi stand uns erst um 
15 Uhr zur Verfügung. Wir haben die Zeit zum Einkaufen und „einen ersten 
Überblick schaffen“ genutzt. 
 
Die sieben Tage in „unserem“ Ferienhaus haben wir alle sehr genossen: Für 
uns Zweibeiner sorgte ein gemütliches Häuschen und eine herrliche Land- 
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schaft für Freude, für unser Fellmonster ein riesiger Garten in Form eines Oli-
venhaines, wo Hund je nach Bedürfnis mal schell hinterm Baum verschwinden 
konnte. In den folgenden Tagen haben wir selbstverständlich die Umgebung 
samt den Stränden erkundet. Dabei geholfen hat uns eine Art Gästebuch, in 
dem jeder Gast Eindrücke und vor allem wertvolle Tipps hinterlassen hat. So 
fanden wir den Hundestrand in Vada, der den herrlich weissen Stränden der 
Malediven kaum nachsteht. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter dem Oleanderbusch ist es 
schön schattig. 

 
Ein weiterer wertvoller Tipp waren Restaurants, in denen Hunde durchaus will-
kommen sind - in Italien keine Selbstverständlichkeit. Auch als besonders po-
sitiv haben wir empfunden, dass im September die Strände fast leer sind. So 
stand es für uns bereits nach zwei, drei Ferientagen fest: Wir kommen wieder! 
Unser Aron wird mit seinen Zweibeinern Jürg und Steffie dieses Jahr vom 7. 
bis 21. September die Hundestrände rund um Cecina unsicher machen. Sicher 
werden wir den ein oder anderen Tipp und vielleicht eine schöne Geschichte 
mitbringen. Übrigens: Wer mehr über die Toskana hören will, sollte zum Beau-
ci-Spaziergang am 15. Juni in Thun kommen. Wir stehen gerne Rede und Ant-
wort. Bis dahin ein freundliches Wuff und eine schöne Zeit von Aron und Stef-
fie! 
 

Steffie Kurz 
 

 
Literaturtipps Toskana: 
Rother Wanderführer – Toskana Süd (ISBN 978-3-7633-4169-6) Wertvolle 
Wandertipps mit Detailkarten 
Falk Spirallo Reiseführer Toskana (ISBN 3-8279-0177-4) 
 
Landkarten: 
Marco Polo Spiralatlas Alpen und Norditalien 1:300'000 
Falk Urlaubskarte Toskana 1:175’000 
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Datum Anlass Details 
 
15. Juni  Beauci-Spaziergang  Thun BE 
 
21./22. Juni  IHA Luzern   
 
12./13. Juli  Hundeausstellung Cani'Bulle  http://www.canibulle.ch/ 
 
13./14. September  CAC-Klubausstellung  Estavayer FR 
 
12. Oktober  Schweizer Meisterschaft  Thun BE 
 der Französischen Schäferhunde  
 
18./19. Oktober  Internationale Hunde-  http://www.chiens-expo.ch/ 
 ausstellung Lausanne  
 
Dezember  Samichlous-Treff  Region Bern 
 
 


